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Kapitel 10: Auf der Seite des Karma´s

Ruffy war aufgeregt! Er wusste nicht genau wieso aber immer, wenn er auf einem
Schiff war, fühlte er sich zu Hause. Es brauchte keine zehn Minuten, da waren sie
abgelegt und hatten das Hauptquartier schon in weiter Ferne zurückgelassen.
Obwohl sie auf freiem Meer waren, fühlte sich Ruffy mehr zu Hause oder willkommen
als im Hauptquartier, er konnte dieses Gefühl nicht einschätzen er liebte das Meer
einfach mit seinem wundervollen Farbenspiel und der glitzernden Oberfläche.
Er blickte auch ein wenig wehmütig zurück, denn er hatte vor seiner Abreise erfahren,
dass er gegen Cypher Pol Agenten gekämpft hatte.
Das hatte ihn ein wenig überrascht, sie wurden ihm ja natürlich anders vorgestellt
aber eigentlich hätte er es sich denken können, denn eine normale Matrosin wäre
niemals so stark gewesen überlegte Ruffy im Nachhinein!
Doch nun hatte er sich genug über das schöne mehr und alte Zeiten gefreut.
Gerade wollte er sich an den Kapitän des Schiffs wenden und fragen welche Position
er heute besetzte, doch fragte er sich sofort, wo dieser denn sei, denn er befand sich
nicht wie üblich neben seinem Großvater auf dem Oberdeck!
Er schaute sich einmal verstohlen auf dem ganzen Deck, um nur um festzustellen,
dass der Kapitän nicht da war.

Plötzlich fiel ihm wieder mit hochrotem Kopf ein, dass er ja der Kapitän war!

Pro Marine Kriegsschiff gab es immer nur einen amtierenden Kapitän und dann
natürlich auch noch höhere Offiziere wie Flottillen-, Konter-, Vizeadmiräle oder
Admiräle aber immer nur einen Kapitän auf jedem Schiff!
Natürlich er war ja jetzt Kapitän der Marine und in Goa musste, dann ein neuer
Kapitän aufs Schiff zusteigen wie konnte nur so dumm sein!

Vizeadmiral Garp und Admiral Aokiji grinsten beide nur verschmitzt, als sie den
verwirrten Ruffy sahen. Es war Admiral Aokiji, der sich als erstes erbarmt hatte und
hob die Hand um Ruffy zu verstehen zu geben, dass er Herkommen solle.
Zuerst wollte Ruffy rennen doch dann wurde ihm wieder bewusst, dass er nun ein
höherer Offizier war und sich gerade im Dienst auf einem Marine Kriegsschiff befand,
also musste er vor den Soldaten den Schein wahren!
Sein Großvater hatte ihm ja gesagt, dass er in Goa bei seinen drei Stellvertretern viel
über die Führung von Soldaten lernen würde und darauf freute er sich schon. Denn bis
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dato beherrschte er das überhaupt nicht. Also straffte er die Schultern und ging
gelassen zu Garp und Aokiji.
Da er zum ersten Mal so langsam ging, kam ihm das Deck größer vor als sonst!
Er brauchte unglaublich lang in normaler Schrittgeschwindigkeit zu Ihnen,
normalerweise wäre er gerannt oder hätte seinen Schritt beschleunigt, aber nun
konnte er in Seelen ruhe über das Schiff schlendern. Das war neu für ihn und auch eine
Umstellung aber so war es eben; dachte er; wenn man bei der Marine befördert
wurde, machten die anderen die Aufgaben auf dem Schiff und seine Aufgabe würde
es sein im Notfall die richtigen Entscheidungen zu treffen.

Ab heute lastete viel Verantwortung auf Ruffy´s Schultern und insgeheim fragte er
sich, ob er dazu überhaupt schon bereit war? Die letzten Meter überbrückte er mit
einem schnelleren Schritt und war dann schlussendlich bei den beiden auf dem
Oberdeck angekommen.
"Eine ziemliche Umstellung vom Matrosen zum Kapitän nicht war?", sagte Aokiji mit
leisem lachen.
"Ja und das nicht zu klein; ich wollte tatsächlich vorher den Kapitän fragen, was ich
nun zu tun habe, bevor mir wieder eingefallen ist das ich der Kapitän bin! Peinlich,
oder?"
"Das haben dein Großvater und ich vermutete, aber keine Sorge es hat kein anderer
gesehen, es waren ja nur wir hier oben", er konnte aber nicht anders, als noch einmal
zu kichern.

"Das ihr beiden das gesehen habt, reicht mir eigentlich, das ist schon peinlich genug!",
kam es total entnervt von Ruffy.
Ruffy war ein wenig geschockt er hatte vergessen, dass er gerade mit einem Admiral
sprach und er hatte diesen einfach geduzt!
Er räusperte sich und salutierte vor dem Admiral darauf folgte ein äußerst
überzeugendes: "Verzeihung Admiral Aokiji ich wollte in keinster weise respektlos
sein"
Doch dieser hob schnell die Hände, um Ruffy bedeuten zu geben, dass er die
Förmlichkeiten sein lassen konnte.

"Lass das mal sein Ruffy ich schulde deinem Großvater so viel, dass ich die Schulden
bei der nächsten Generation wahrscheinlich auch noch abarbeiten muss! Sag einfach
Kuzan zu mir.", und mit einem Lächeln gab er Ruffy die Hand.

Bei diesem Satz lachte sich Garp halb schlapp!

Er lachte so heftig, dass er sich den Bauch halten musste und Tränen aus seinen
Augen liefen.
"Diese alte Geschichte Kuzan ich bitte dich wir sind schon lange quitt!"
Doch dieser wollte nichts hören, er ignorierte Garb regelrecht und richtete seine
Aufmerksamkeit stattdessen lieber auf Ruffy.
"Wollen wir beide Schach zusammen spielen? Es fördert das logische Denken und es
ist wie ein Grundkurs in "Soldaten Befehle geben", sich eine Strategie auszudenken
und seinen Gegner in die Ecke zu drängen. Wir hätten somit, also gleich drei
Trainingseinheiten in einem was sagst du?" Nun räusperte sich Garp.
"Wie du weißt, spiele ich kein Schach Kuzan. Ich habe auf meinem Schiff weder Brett
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noch Figuren.", kam es von Garp

"Das ist nicht weiter schlimm."
Mit einer fließenden Bewegung sog Kuzan die Luft um sich herum ein und formte aus
ihr kleine Figuren aus Eis, als er anscheinend alle zusammen hatte, streckte er eine
seiner Hände übers Meer; nach wenigen Sekunden schoss ihm ein Brett, entgegen das
einem Schachbrett nicht unähnlich war!
Mit Brett und Spielfiguren drehte er sich wieder zu Ruffy um: "Und wollen wir
spielen?"
Ruffy wurde etwas unwohl zumute, er konnte kein Schach er hatte es noch nie
gespielt.
Das einzige was er beherrschte war Mahjong und das auch nur, weil Issho es ihm
beigebracht hatte während seiner Trainingszeit! Kuzan der Ruffy´s Gedanken zu lesen
schien, lächelte und sagte: "Es ist kein Problem, wenn du nicht möchtest. Aber wenn
es darum geht, dass du es nicht beherrschst, so kann ich es dir beibringen oder
möchtest du nichts Neues lernen?"

Nun wurde Ruffy´s Schweinehund herausgefordert und sein Wille neues zu lernen war
fast so stark wie der Wille zu gewinnen!
Also ließ er sich von Kuzan das Schach spielen beibringen.
Doch zunächst brachten erst einmal zwei Matrosen den beiden einen kleinen Tisch
und zwei Stühle aufs Oberdeck als alles bereitstand, fing Kuzan an zu erklären.

"Also Ruffy zuerst einmal eine kleine Einleitung Schach ist ein Brettspiel für zwei
Personen.
Ein Spieler spielt mit weißen Figuren, der andere mit schwarzen Figuren in diesem Fall
sind sie eher hellblau und dunkelblau wegen meiner Eisfrucht, ich hoffe, das macht dir
nichts aus? Zu Beginn des Spiels haben beide Spieler 16 Figuren darunter einen König,
eine Dame, zwei Läufer, zwei Springer, zwei Türme und acht Bauern.
Das Ziel dieses Spiels ist es den Gegner Matt zu setzen! Matt bedeutet, dass der König
im Schach steht und keine Möglichkeit hat einen Zug auszuführen, ohne erneute im
Schach zu stehen! Wenn der König geschlagen wird, ist das Spiel beendet."

Kuzan erklärte alles ganz genau, er erklärte welche Figuren nicht springen können
und welche es kann. Er erklärte auch verschiedene Schlagtechniken, als er mit der
gesamten Prozedur fertig war, war fast eine halbe Stunde vergangen und Ruffy
schienen sich bereit für sein erstes Schachspiel zu sein.

Wie sehr er sich täuschte!

Es folgten 29 Niederlagen gegen Kuzan er war wirklich hervorragend in diesem Spiel,
aber bei der 30. Revanche hatte Ruffy Glück und er konnte Kuzan schlagen.
Sie verbrachten einen Großteil der fahrt damit Schach zu spielen und über Ruffy´s
Kampf mit den Cipher Pol Agenten zu reden. Nach einiger Zeit, in denen sie den East
Blue schon erreicht hatten, kam plötzlich ein nervöser Marinesoldat auf das Oberdeck
geeilt.
Total verschwitzt und etwas außer Atem salutierte er kurz und sagte dann: "Ich bitte
um Verzeihung Admiral Aokiji, Vizeadmiral Garp und Kapitän Strohut aber ich muss sie
unterbrechen! In der Nähe unseres Kriegsschiffs wurden Piraten gesichtet, wie sollen
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wir vorgehen? Wir erbitten Anweisung Kapitän!"

Ruffy sank ein bisschen das Herz in die Hose, nicht weil er Angst vor den Piraten hatte
nein, er hatte Angst einen Befehl zu geben!
Nun ja eher. Das es ein falscher Befehl sein könnte.
Leicht überfordert richtete er seinen Blick auf seinen Grossvater und Kuzan, doch
beide taten plötzlich so, als ob die Wolkenformationen unglaublich spannend wären!
Schnaubend und ein wenig wütend auf die beiden ging Ruffy mit dem Soldaten und
ließ sich erst einmal das Schiff zeigen. Als die beiden an der Reling angekommen
waren, konnte Ruffy die Flagge des Piratenschiffs sehen und als er sie sah, gefror ihm
das Blut in Adern. Es war Rossio der Hinrichtungs Pirat und seine Bande, Ruffy stützte
sich mit seinen Händen an der Reling ab. Er konnte es nicht fassen hier und heute
konnte er also endlich Rache für die Opfer von damals nehmen!

Ruffy konnte kein Gerede mehr vom Oberdeck über lustige Wolkengebilde
wahrnehmen deswegen glaubte er, das auch Garp das Schiff erkannt hatte.

"Wie sollen wir vorgehen Kapitän?"

Der Soldat wirkte unruhig, natürlich war er das, Ruffys Finger waren bleich, so fest
drückte er sie gegen die Reling und als er sprach, war seine Stimme nur ein Zischen,
man musste sehr genau zuhören, damit man ihn überhaupt verstehen oder hören
konnte!
"Es rührt sich kein einziger Soldat, ich werde mich allein diesen Piraten annehmen, wir
haben eine alte Rechnung offen!"
Der Soldat salutierte und begab sich zurück auf seinen Posten, wo er seinen Kollegen
mitteilte, dass der Strohhut Kapitän sich allein um die Piraten kümmern würde!
Einige fanden das eine schlechte Idee, sie hätten lieber ihre Kraft vor dem Kapitän
unter Beweis gestellt aber sie kannten fast alle die Vorgeschichte, denn Rossio war ja
mit schuld das er seinen großen Traum aufgegeben hatte! Doch diesen teil wussten
nur Garp und er selbst!
"Bist du auch einverstanden, dass ich mich ihm alleine stelle Großvater? Schließlich
gehört dir dieses Schiff.", fragte Ruffy, Garp der vom Oberdeck runter zu ihm
gekommen war.

"Ich habe damit keinerlei Probleme Ruffy mach, was immer du für richtig hältst. Aber
wage es bloß nicht da drüben zu sterben!"

Ruffy lächelte, er würde nicht gegen einen so billigen Piraten verlieren, 42.000.000
Berry Kopfgeld waren nichts in der Piratenwelt.
Mit einer Gum-Gum Rakete schoss er sich vom Schiff ab! Einige waren sehr überrascht,
denn sie wussten ja das er eine Teufelsfrucht gegessen hatte und selbst nicht
schwimmen konnte. Was würde er also tun, wenn er nicht bis zum Schiff kam? Doch
die Soldaten hatten Ruffy nicht kämpfen sehen, noch bevor er auf dem Wasser
aufschlug, setzte er den Moonwalk der Formel 6 ein und landete so zielsicher auf dem
gegnerischen Schiff!
Er ging in die Mitte des Schiffs und verkündete dort laut: "Ich bin Kapitän Monkey D.
Ruffy vom Marine Hauptquartier ihr seid hiermit alle festgenommen, leistet keinen
Widerstand, dann führe ich euch friedlich ab! Solltet ihr jedoch Widerstand leisten,
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werde ich euch wehtun müssen!"

Ruffy hatte nicht vor sie zu töten, nein diesen gefallen würde er Rossio nicht tun.
Er würde ihn nur windelweich prügeln so das er nicht mehr weglaufen konnte und
dann würde er ihn ins Gefangenenlager von Garp´s Schiff bringen.
Wo er liegen könnte, bis Garp mal wieder in Impel Down vorbeikommt.
Natürlich ergaben sich die Piraten nicht, sie kämpften; nun ja sie versuchten sich zu
wehren; so könnte man es vielleicht beschreiben. Aber ein Kampf war nicht wirklich zu
erkennen. Einer von ihnen schwang zum Beispiel einen riesigen Hammer auf Ruffy zu.
Alles was er daraufhin Tat war seine Faust zu erheben und diese mit einem
Eisenpanzer zu ummanteln. Was den Hammer zu einem Fingerhut umfunktionierte
und der Pirat hatte nur noch einen Metallstecken in der Hand!
So verlief ungefähr der ganze Kampf!
Keiner hatte eine Chance gegen Ruffy mit seinem Observations- und seinem Rüstungs
Haki, war er eine Nummer zu groß für die Piraten eines ganz gewöhnlichen Blue's.
Der letzte, der auf seinem eigenen Schiff noch stehen konnte, war natürlich Rossio!

Ruffy ließ sich Zeit bis der letzte seiner Mannschaft fiel, bis er sich ihn vorknöpfte und
er machte auch mit ihm kurzen Prozess! Er hatte zwar einige sehr gute Treffer
gelandet; hätte Ruffy kein Rüstungshaki eingesetzt; hätten diese Treffer
schwerwiegende Folgen gehabt er war also sein Geld wert! Als alle Piraten besiegt
waren, gab er seiner Mannschaft oder besser gesagt der Mannschaft seines
Großvaters das Signal, das sie ihn abholen sollten mit natürlich alten Piraten.
Als die Soldaten eine nach dem anderen ins Gefangenenlager schafften, durchsuchte
Ruffy Rossio´s Quartiere.
Dort fand er, wonach er suchte! Denn sein Großvater hatte ihm gesagt das er sie
wahrscheinlich alle behalten hatte.
Ruffy hatte sämtliche Personalien alle Opfer von Rossio dem Hinrichtungs Piraten
gefunden und die meisten stammten, wie es der Zufall wollte, von Goa und
umliegenden Inseln. Somit wusste Ruffy was seine erste Amtshandlung als neuer
General wäre, er würde diesen Familien helfen ins Leben zurückzukommen Sollten Sie
es noch nicht geschafft haben von ihren lieben abschied zu nehmen.

Als letzter betrat, Ruffy das Schiff er war ein wenig blass.
Sein Großvater musterte ihn: "Ist alles okay bei dir?"
Ruffy nickte und gab nur ein: "Ich gehe unter Deck in meine Kajüte", von sich.

Die nächsten Tage war er immer sehr schweigsam und die darauf folgenden Spiele mit
Kuzan gewann Ruffy fast alle, sein vorausschauendes Denken hatte sehr stark
zugenommen jedenfalls bei einem Schachspiel!
Doch insgeheim machte er sich Sorgen, er hatte zwar gesagt, er würde den Familien
wieder ins Leben zurückhelfen in dem er ihnen berichtete, das ihre lieben tot waren.
Aber das würde auch bedeuten, dass er derjenige sein würde, der Ihnen jedwede
Hoffnung nahm, das ihre lieben eines Tages wieder nach Hause kommen würden!

Allein daran zu denken ließ ihm die Magensäure übergehen, er aß nicht mehr so viel
und schlief schlechter.
Auch wenn man sagen kann, dass er immer noch 10 mal mehr aß als ein normaler
Soldat, doch für seine Verhältnisse eben weniger.
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Nach wenigen Tagen war ihr Ziel dann erreicht und die große Anlegestelle vom
Königreich Goa war in Blick Richtung!
Gott sei Dank war kein Empfangskomitee für Sie bereitgestellt worden davor hatte
sich Ruffy etwas gefürchtet in sein Heimatdorf zurückzukommen, und zwar mit
Pauken und Trompeten! Er war ein normaler Mensch und so wollte er auch dort
wieder empfangen werden. Obwohl er gerade gar nicht vor dem Windmühlendorf vor
Anker ging, sondern an der großen Anlegestelle vor dem Stadtzentrum von Goa. Doch
bevor er überhaupt einen Muskel rühren konnte hielt Kuzan ihn auf: "Ich möchte noch
einmal kurz mit dir sprechen Ruffy"
Ruffy´s Stirn runzelte sich, er wusste nicht, warum er mit ihm sprechen wollte und
seine Stimme war so ernst gewesen! Hatte er etwas Falsches getan, indem er die
Rossio Piraten allein besiegt hatte?
War das gegen die Regeln?
Wieder unter Deck und als Kuzan sich versichert hatte, dass sie alleine waren sprach
er offen mit Ruffy
"Ich habe gesehen das du gegen die Rossio Piraten dein Haki eingesetzt hast das ist
nicht schlimm, aber gut ist es auch nicht, die Piraten, die in einem der Blues unterwegs
sind sollen möglichst nicht erfahren, dass die Weltregierung so eine Macht hat!
Verstehst du, was ich dir damit sagen will Ruffy?"

Ruffy nickte und Kuzan sprach weiter.

"Nutze mehr deine Teufelskraft und weniger dein Rüstungs Haki sowie die Formel 6.
Diese Piraten können nicht mit dieser Kampftechnik umgehen und die Weltregierung
möchte nicht das sie von diesen Mächten etwas wissen oder auch nur ahnen!
Natürlich wenn du in Gefahr bist und dir nicht anders zu helfen weißt, ist es überhaupt
kein Problem deine ganze Macht einzusetzen!
Aber halte dich ein wenig bei normalen kämpfen zurück.
Okay?
Wenn ich in diesen Gewässern unterwegs bin, mache ich es immer so.
Ich suche mit dem Observations Haki nach einem Schwachpunkt bei meinem Gegner
und dann schlage ich mit dem Rüstungshaki einmal genau in diesen Schwachpunkt!
Danach stehen die meisten nicht mehr auf und keiner bemerkt etwas."

Nach einem letzten nicken von Ruffy und einem tiefen Luftholen von Kuzan war das
Gespräch beendet.

Garp wartete schon draußen vor der Tür, Kuzan musste ihm gesagt haben worüber er
mit Ruffy sprechen wollte. Denn dieser nahm es einfach hin, dass er mit ihm allein
sprach und das war normalerweise gar nicht in Garp´s Interesse!
Nun aber begaben sich die drei wieder auf Deck und verließen das Schiff mit einer
kleinen Gruppe von Soldaten.

"Ist das wirklich nötig?", fragte Ruffy und schaute etwas verärgert hinter sich.

"Du bist immerhin der neue General von Goa und das man dir kein Empfangskomitee
bereitet ist schon genug Schande für dieses Land. Wir müssen wenigstens dafür
sorgen, dass du auch unbeschadet im Schloss ankommst, oder nicht?"
Garp lachte schon wieder seinen bellendes lachen und Ruffy war die ganze
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Angelegenheit etwas peinlich.
Als sie das Schloss erreicht hatten, wurde Ruffy König Don Delvinas im Thronsaal
vorgestellt. Dieser hatte anscheinend den Kampfbericht ebenfalls erhalten, denn er
war ganz aus dem Häuschen, als er Ruffy sah.
Der König lud ihn, Kuzan und seinen Großvater zum Abendessen ein und schicke die
anderen Soldaten hinaus.
Am abendlichen Esstisch wurden Ruffy dann seinen drei untergeordneten Offizieren
vorgestellt, alle waren ungefähr so alt wie Kuzan, wirken kampferprobt und äußerst
erfahren!
An diesem Abend übernachteten Garp und Kuzan noch in Goa aber am nächsten Tag
verabschiedeten Sie sich und segelten zurück ins Hauptquartier.......
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